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Einige Röntgendaten über Chabasit, Gmelinit und Lévyn

Von W. Nowacki, M. Aellen und H. Koyama1)

Anlässlich der Beschäftigung mit den Kristallstrukturen von Zeo-
lithen wurden folgende Daten erhalten:

Chabasit Gmelinit I in „Gmelinit", Lévyn
Schattig Aussig Bergen Hill (N. J.), USA Onundarfj ord
Wichel (Böhmen) Island

(Schweiz [3])
Einkristall [1] Pulver (Z6) Einkristall [1] Pulver (Zd) Pulver (Zb)

a 13,74 + 0,03 13,78 ±0,03 13,72 ±0,03 13,76 ±0,03 13,32 ±0,03
c 14,83 ±0,03 15,06 ±0,03 10,02 ±0,03 10,04 ±0,03 22,5d ±0,2

c/a 1,079 1,093 0,730 0,729 1,69
Z 4 4 4 4 9

RG Dgd — R 3 m Dijd — R 3 m D*h —P6 2c
Cev-F 63 m c

D^-P 63/m m c

ausserdem die Pulverdaten (I-, J-Werte) folgender Zeolithe (vgl. Tab. 1

und Pig. 1): Chabasit (Aussig, Böhmen) Z6), Haydenit (Jone's Falls,
Baltimore, Md.) (Z7), „Gmelinit" (Bergen Hill, N.J.) (Z1; blass fleischrot)
(Z2 grünliche Partie derselben Stufe, mit der die rötliche Partie
verwachsen ist, unidentifiziert), „Gmelinit" (auf Basalt, Mahlscheid,
Struthütten, Herdorf an der Sieg) (Z3), Gmelinit (Crow Island, Cumberland
(Z4) und ,,Lévyn" (Onundarfjord, Island) (Z5). Daraus kann entnommen
werden :

a) Haydenit (Z7) ist — wie bekannt — ein Chabasit (Z6) (Ba-haltig).
b) Alle untersuchten „Gmelinite" sind Verwachsungen einer reinen

Komponente Gmelinit I) mit Chabasit. Die Verwachsung ist
gesetzmässig [1, 2, 4],

Mitt. Nr. 100, Abteilung für Kristallographie und Strukturlehre, Universität
Bern.
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c) „Lévyn" (Z5) ist eine Spezies für sich. In unserem Falle liegt auch
hier eine Verwachsung mit Chabasit vor.
Die Arbeit wurde vom „Schweizerischen Nationalfonds zur

Förderung der wissenschaftlichen Forschung" unterstützt, wofür hier
bestens gedankt sei. Herrn Mechaniker H. Huber danken wir für die
Herstellung der Pulveraufnahmen.
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	Einige Röntgendaten über Chabasit, Gmelinit und Lévyn

